Tysk1103: Tysk middelalder og tidlig nytid – språk, litteratur og kultur (innføring)

Kvalifiseringsoppgave 1

Innlevering den 24.2.2010 til faglærer John Ole Askedal på hans kontor NT 617 eller til e-post j.o.askedal@ilos.uio.no innen kl. 17.00.

A. Mittelhochdeutscher Text
Dû bist mîn, ich bin dîn.

des solt dû gewis sîn.

du bist beslozzen

in mînem herzen,

verlorn ist das sluzzelin:

dû muost immêr darinne sîn.

B. Aufgaben

1.
Übertragen Sie den obigen mittelhochdeutschen Text ins heutige Deutsch.

2.
Erklären Sie die Termini „althochdeutsch“, „mittelhochdeutsch“, „frühneuhochdeutsch“ und „oberdeutsch“, „niederdeutsch“.

3.

Warum wird die „zweite“ bzw. „(alt)hochdeutsche Lautverschiebung“ zusammenfassend so bezeichnet? Beschreiben Sie kurz welche lautlichen Entwicklungsvorgänge damit gemeint sind.

4.
Erklären Sie die Termini „starkes“ und „schwaches Verb“. Identifizieren Sie die im obigen Text vorliegenden starken Verben und geben Sie davon folgende Formen an: Infinitiv – 3. P. Prät. Sg. – 3. P. Prät. Pl. – Part. Perf.


Kommentieren Sie die Form verlorn im obigen Text.

Umfang Ihrer Beantwortung der Kurzaufgabe: Ca. 1,5–2 Seiten (maschinenschriftlich, 1,5-zeilig).
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Innlevering den 24.3.2010 til faglærer John Ole Askedal på hans kontor NT 617 eller til e-post j.o.askedal@ilos.uio.no innen kl. 17.00.

A. Frühneuhochdeutscher Text 

1
Da die brautlauft vergink vnd daz heilig kint von dannen wart gefuret, da wolt im 

2
die Rotterin niht mer nach volgen, wanne sie wolt fürbaz allez ir leben dem 

3
minnenclichen got ergeben, vnd wart ein grozze rewerin vnd dar zv gotes minnerin 

4
vnd saz ze Nurnberch in einem haus vnd warde reht als ein Lucern, wanne sie waz 

5
vor weit erkant von irm sundigen ampt. Ez waz ein cleinew samenunge von Begin in 

6
der stat: da ward man predigen, wie grozzen lon vnser herre wolt geben vm die 

7
reinicheit vnd vm willigew gehorsam. da gingen sie zu diser frawen alheiden der 

8
vorgenanten Rotterin vnd baten sie mit grozzer begirde, daz sie sich an neme vnd 

9
wurde ir maistrin, dar vmb daz in der himlische lon wurd.
B. Aufgaben

1.
Übersetzen den obigen Textausschnitt (A) ins moderne Deutsch. 

2.
Identifizieren und beschreiben Sie sechs orthographische und/oder morphologische Unterschiede zwischen dem frühneuhochdeutschen Text in A und dem heutigen Deutsch (die nicht in der folgenden Aufgabe B3 genannt sind). 

3.
Erklären Sie aus sprachgeschichtlicher Sicht – im Vergleich mit dem Mittehochdeutschen und heutigen Deutsch – die Formen wart (3), warde (4), ward (6), wurd (9);


cleinew (5), willigew (7).
Umfang Ihrer Beantwortung der Kurzaufgabe: Ca. 1,5–2 Seiten (maschinenschriftlich, 1,5-zeilig).
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